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• Chrysler Group erwartet im dri tten Quartal  Verlust von  
  1,2 Mrd. €, im vierten Quartal posi tives Ergebnis angestrebt 
• DaimlerChrysler-Konzern 2006: Operating Profi t in der Größenordnung     
  von 5 Mrd. € erwartet  
 
Stuttgart – DaimlerChrysler (Börsenkürzel: DCX) hat seinen Ausblick für den 
Operating Profi t für das Jahr 2006 auf eine Größenordnung von 
5 Mrd. € reduziert. Basis dafür ist ein erwarteter Verlust der Chrysler 
Group im Gesamtjahr von rund 1 Mrd. €. Bisher hatte die Chrysler Group für 
das dri tte Quartal  einen Verlust von bis zu 500 Mio. € angekündigt, der nun 
mit 1,2 Mrd. € veranschlagt wird. 
 
Die Chrysler Group sieht sich in den USA mit einem schwierigen Marktumfeld 
konfrontiert, das durch hohe Händlerbestände, nicht wettbewerbsfähige 
Gesundheitskosten für aktive und ehemalige Mitarbeiter, anhaltend steigende 
Kraftstoffpreise und eine stärkere Nachfrageverschiebung hin zu kleineren 
Fahrzeugen geprägt ist. Gleichzeitig haben wesentliche Wettbewerber durch 
massive Preiszugeständnisse – vor al lem bei den Light Trucks - den Margen- 
und Mengendruck weiter erhöht. Darüber hinaus haben die gestiegenen Zinsen 
zu Belastungen im Vertriebssystem geführt. Die Chrysler Group wird im 
dri tten und vierten Quartal  zusätzliche Produktionskürzungen umsetzen, um 
die Händlerbestände zu reduzieren und den Weg für die laufende 
Produktoffensive frei zu machen. 
 
Im dri tten Quartal  ist es der Chrysler Group nicht gelungen, dem  
Nachfrageverhalten der Kunden mit dem bestehenden Produktportfol io zu 
folgen, da das Kundeninteresse sich auf kleinere Fahrzeuge konzentriert 
hat. Im zweiten Halbjahr wird die Chrysler Group jedoch acht neue Fahrzeuge 
einführen, von denen viele zum wachsenden Kleinwagen-Segment zählen. Wie 
berei ts der Dodge Caliber, der im zweiten Quartal  2006 eingeführt worden 
ist, sind auch der neue Jeep® Compass, der Jeep Patriot und der neue 
Chrysler Sebring mit dem neuen sparsamen 4-Zylinder-Weltmotor ausgerüstet, 
der pro Gallone eine Fahrtstrecke von mehr als 
30 Meilen ermöglicht. Die Chrysler Group wird zudem in diesem Jahr mit dem 
Dodge Nitro den kleinsten Dodge SUV in der Geschichte anbieten, darüber 
hinaus die neueste Version des Jeep Wrangler. 
 
Nach dem erwarteten Verlust von 1,2 Mrd. € im dri tten Quartal  strebt die 
Chrysler Group für das vierte Quartal  wieder ein positives Ergebnis an. 
DaimlerChrysler erwartet, dass die Chrysler Group das Gesamtjahr 2006 mit 
einem Verlust in der Größenördnung von ci rca 1 Mrd. € abschließen wird. Die 
Ergebnisentwicklungen in der Mercedes Car Group, der Truck Group, von 
Financial Services und im Segment Van, Bus, Other liegen voll im Rahmen der 
Erwartungen. 
 
Als Folge der Neueinschätzung der Ergebnissi tuation bei der Chrysler Group 
muss auch die Ergebnisprognose für den DaimlerChrysler-Konzern angepasst 
werden. DaimlerChrysler geht nun davon aus, dass der Operating Profi t 2006 
in der Größenordnung von 5 Mrd. € liegen wird. Darin enthalten sind 
Belastungen für die Umsetzung des neuen Managementmodells (0,5 Mrd. €), für 
die Fokussierung auf den smart fortwo (1 Mrd. €) und für den Personalabbau 
bei der Mercedes Car Group (0,4 Mrd. €) sowie Erträge aus dem Abgang des 
Off-Highway-Geschäfts (0,2 Mrd. €), der Veräußerung nicht 
betriebsnotwendiger Immobilien (0,1 Mrd. €) und der Auflösung der 



Rückstellung für Al tersteilzei tverpflichtungen (0,2 Mrd. €). 
  
Die EADS hat in ihrem Halbjahresbericht darauf hingewiesen, dass die 
Überprüfung des Airbus-Programms zu Ergebnisbelastungen führen kann. 
Mögliche daraus für DaimlerChrysler resultierende Ergebnisbelastungen sind 
in der aktualisierten Ergebnisprognose noch nicht enthalten. 
 
Um die Ergebnissi tuation der Chrysler Group möglichst schnell , umfassend 
und nachhaltig zu verbessern, werden Maßnahmen zur Absatzsteigerung und zur 
kurzfristigen Kostensenkung in allen Teilen der Wertschöpfungskette 
untersucht sowie strukturelle Veränderungen überprüft. 
Auch die positive Volumen- und Ergebnisentwicklung in Mexiko und Kanada 
sowie in den anderen internationalen Märkten bieten Chancen für weitere 
Verbesserungen. 




